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Liebe Verbandsmitglieder, liebe 
Freundinnen und Freunde des 
Stadtjugendrings, 

 

 

obwohl die finanzielle Situation des 
Stadtjugendring inzwischen mehr 
als kritisch ist, will ich heuer darauf 
nicht weiter eingehen. Vielmehr 
möchte ich unser Schwerpunktthe-
ma im vergangenen Jahr, die Ra-
dioarbeit mit Kindern und Jugendli-
chen, hervorheben. 
Bereits Ende 2003 begannen die 
ersten Planungen für dieses Pro-
jektthema, das uns dann ein gutes 
Jahr lang intensiv beschäftigte. 
Dabei entstand unter anderem ein 
Seminar zur Radioarbeit, welches 
die Jugendlichen dazu befähigen 
sollte, selbst Radiobeiträge anzu-
fertigen. Mit diesem Wissen konn-
ten sie dann an unserem Wettbe-
werb teilnehmen, dessen besten 
Beiträge beim Ersten Regensbur-
ger Radiofestival prämiert wurden. 

Im Gegensatz zu anderen Bundes-
ländern, in denen es die sogenann-
ten freien Radiosender gibt, ist die 
Möglichkeit, dieses Medium selbst 
mitzugestalten, in Bayern sehr be-
grenzt. Dafür war es umso erstaun-
licher, dass wir bereits mit unseren 
allerersten Gehversuchen mit die-
sem Medium erstaunlich viele Ju-
gendliche erreichen konnten. Dies 
ist nicht zuletzt der Arbeit der Me-
dienfachberatung durch den Be-
zirksjugendring zu verdanken. An-
gespornt durch die rege Teilnahme, 
werden wir dieses Projekt auch in 
den nächsten Jahren versuchen 
weiterzuführen, obwohl wir unsere 
Arbeit vor allem in der Initiierung 
von Projekten sehen. Wünschens-

wert wäre mit Sicherheit, das Re-
gensburger Radiofestival, analog 
zur Jufinale, alle zwei Jahre durch-
führen zu können. Das hängt aller-
dings von der Finanzierbarkeit ab, 
die beim ersten Mal zu hundert 
Prozent von Sponsoren und För-
dermitteln bestritten werden konnte. 
Auch die Stadt Regensburg sieht 
die Notwendigkeit der Radioarbeit 
mit Jugendlichen und hat uns mit 
diesem Projekt bereits in das Pro-
gramm zur Bewerbung um die Kul-
turhauptstadt aufgenommen. Den 
Ansatz, Kulturarbeit in Regensburg, 
auch unabhängig von einer erfolg-
reichen Bewerbung, in Zukunft 
stärker zu gewichten, begrüßen wir 
sehr. 
2005 planen wir nun die Weiterfüh-
rung des Projekts in Form eines 
Internetradios, da dies die einzige 
Möglichkeit ist, die Beiträge in freier 
Form auch einem größeren Publi-
kum zugänglich zu machen. An 
dieser Stelle möchte ich auch alle 
Jugendverbände dazu aufrufen, 
diese Medium für die Verbandsar-
beit zu nutzen und zu etablieren. 
 
Severin Wolf 
Vorsitzender 



Jugendpolitik und Vertre-
tungsaufgaben 
Die Satzung des Bayerischen Ju-
gendrings sieht als eine der wich-
tigsten Aufgaben der Kreis- und 
Stadtjugendringe vor, „die Interes-
sen der Jugend und die gemeinsa-
men Belange der Mitgliedsorgani-
sationen in der Öffentlichkeit, ins-
besondere gegenüber Parlamen-
ten, Regierungen und Behörden, zu 
vertreten“  
In Regensburg hat der Stadtjugend-
ring deshalb auch in diesem Jahr 
wieder in vielfältiger Art und Weise 
versucht, dem Ziel einer effektiven 
Interessenvertretung der Jugend 
gerecht zu werden und jugendpoli-
tische Forderungen durchzusetzen. 
Dies geschah in regelmäßigen Tref-
fen des Vorstandes mit der Stadt-
spitze, der Stadtverwaltung, insbe-
sondere den Ämtern für kommuna-
le Jugendarbeit und für Jugend und 
Familie sowie den Vertretern der 
politischen Parteien im Regensbur-
ger Stadtrat. Darüber hinaus beste-
hen natürlich auf kleinerer Ebene 
ständig zu verschiedenen Gele-
genheiten persönliche Kontakte 
zwischen den Vorstandsmitgliedern 
und Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens. 
Die Anliegen der Jugend und der 
Mitgliedsverbände wurden durch 
regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit 
transportiert. Hierbei spielt das In-
ternet mit seinen Möglichkeiten 
eine immer größere Rolle. Mit dem 
inzwischen sehr großen e-mail Ver-
teiler konnten wir unsere Botschaf-
ten schnell und kostengünstig an 
interessierte Empfänger weiterlei-

ten. Auf seiner Homepage konnte 
der Stadtjugendring umfassend 
jugendpolitische Themen darstel-
len. Selbstverständlich arbeitete der 
Stadtjugendring auch mit der loka-
len und manchmal auch überregio-
nalen Presse, dem Lokalfernsehen 
sowie den verschiedenen Radiore-
daktionen zusammen. 
Wichtig ist dem Stadtjugendring 
auch die aktive Teilnahme in ver-
schiedenen Gremien. Der Stadtju-
gendring ist als Dachorganisation 
oder über die Einzelmitgliedschaft 
von Vorstandsmitgliedern vertreten: 
• im Jugendhilfeausschuss  
• im AK Jugendhilfeplanung 
• in Kulturbeirat und Stadtentwick-

lungsforum 
• im Jugendzentrumsrat des JUZ 

Weingasse 
• im Gremium des Jugendzent-

rums Burgweinting 
• im Kuratorium der Stadtwerke 
• im AK Jugendschutz 
• im Streetworkbeirat 
• im Vorstand d. Alten Mälzerei 

e.V.  
• im Sicherheitsbeirat der Stadt 

Regensburg 
Ein reger Meinungs- und Informati-
onsaustausch fand statt mit den 
Mitgliedsverbänden des Stadtju-
gendringes, dem Bezirksjugendring 
und dem Bayerischen Jugendring. 
Auch die Arbeitsgruppe zur Ju-
gendhilfeplanung führte im Jahr 
2004 ihre Arbeit unter Beteiligung 
des Stadtjugendringes fort. Das 



vorrangige Thema war nach der 
bereits 2003 erfolgten Bestandser-
fassung vor allem die Analyse und 
Bewertung der aktuellen Angebots- 
und Bedarfslage der Jugendarbeit 
in Regensburg. 
Bei dem laufenden Prozess konn-
ten wir wieder die Interessen der 
Regensburger Jugendverbände 
einbringen und bemühen uns dar-
über hinaus weiterhin, auch die 
Belange aller jungen Menschen im 
Stadtgebiet in diesem Gremium zu 
vertreten. Im Jahr 2005 beginnt die 
Arbeitsgruppe mit der Erstellung 
von Empfehlungen und Maßnah-
mevorschlägen; mit einem Ab-
schluss des Planungsverfahrens 
und einer Veröffentlichung der Er-
gebnisse ist also mittelfristig zu 
rechnen. 

Offene Jugendarbeit 

JUPS – Jugendpartizipation im 
Stadtteil: Burgweinting 
Bei der JUPS-Veranstaltung am 
11.11.2004 in Burgweinting kamen 
von fast 50 Jugendlichen im Gro-
ßen und Ganzen ähnliche Anre-
gungen zur Sprache wie bei der 
vorhergehenden Veranstaltung in 
Burgweinting vor drei Jahren. 
Dem Wunsch nach einer Eisdiele 
kann insoweit von der Stadt Re-
gensburg nicht entsprochen wer-
den, da die Stadt Regensburg kei-
nen Einfluss auf mögliche Pächter 
hat. Die Situation am Basketball-
platz wird durch eine Beleuchtung 
verbessert, sodass dieser auch am 
Abend genutzt werden kann. Er-
wachsene Repräsentanten stellten 

die Interessen des SV Burgweinting 
bei der Nutzung der Turnhallen in 
den Vordergrund als die Sprache 
auf die Nutzung dieser Hallen durch 
Jugendliche kam. 
Jüngere Teilnehmer wünschten 
sich eine Beleuchtung von sowie 
eine bessere Ausstattung von 
Spielplätzen innerhalb der Wohn-
gebiete. Diesem Wunsch kann in-
soweit nicht entsprochen werden, 
da diese Spielplätze im Verantwor-
tungsbereich der Träger dieser 
Wohnanlagen liegen. 

JUPS – Jugendpartizipation im 
Stadtteil: Innenstadt 
An der Veranstaltung am 26.10.04 
im Jugendzentrum Weingasse 
nahmen ca. 25 Jugendliche teil. Auf 
dem Podium waren Bürgermeister 
Gerhard Weber, Annerose Raith 
vom Amt 55 und Severin Wolf vom 
stjr. Moderiert hat Christoph Wag-
ner-Neisinger vom Amt 55. 
Es wurden vor allem Wünsche ge-
äußert, die das Jugendzentrum 
betreffen. Unter anderem mehr 
Tanzveranstaltungen und eine bes-
sere Lichtanlage in der Disco im 
Keller. Die Öffnungszeiten des Ju-
gendzentrums sind nach Ansicht 
einiger TeilnehmerInnen zu kurz, 
insbesondere Freitag und Samstag 
sollte länger offen sein. Es wurde 
auch nachgehakt, dass in den Fe-
rien das JUZ geöffnet sein sollte. 
Die Sprayer hätten gerne einen 
Raum im JUZ für Graffiti, die Situa-
tion im Bereich des Dultplatz sei 
rechtlich unklar. 
 



Ein Jugendlicher forderte, dass die 
Schülertheatertage wieder im Thon-
Dittmer-Hof durchgeführt werden 
sollten. Die Verdrängung durch 
andere Veranstaltungen drücke 
auch eine geringe Wertschätzung 
gegenüber dem Schülertheater 
aus. 
Ein weiteres Thema war das Rad-
fahren im Altstadtbereich, es sei 
unverständlich, dass schwere Bus-
se durch die Fußgängerzone fahren 
dürfen und auch Autos im Liefer-
verkehr, aber Radfahrer absteigen 
müssen. 
Es wurde auch der Sauberkeitszu-
stand der öffentlichen Toiletten am 
Neupfarrplatz moniert. 
Angefragt wurde die Beleuchtung 
auf einigen Parkwegen. Bürger-
meister Weber verdeutlichte, dass 
Beleuchtung in Parks nur einen 
vermeintlichen Sicherheitsgewinn 
bringen, weil nur ein schmaler Kor-
ridor hell ist und keine Möglichkeit 
besteht, mögliche Gefährdungen im 
Dunkelbereich rechtzeitig wahrzu-
nehmen. darüber hinaus soll die 
Dunkelheit auch Tieren Ruhe und 
Rückzugsmöglichkeit bieten. Herr 
Merkel ergänzte, dass zudem die 
Kosten nicht zu tragen seien. 
Wie üblich, wurden VertreterInnen 
bestimmt, die nach ca. einem hal-
ben Jahr sich nochmals mit Herrn 
Bürgermeister Weber treffen, um 
über etwaige durchgeführte Verän-
derungen informiert zu werden. 

Politische Jugendbildung 

Kamingespräch zum Thema Kür-
zungen 
Am 29. Januar 2004 veranstaltete 
der Stadtjugendring zu den aktuel-
len Kürzungsplänen der Staatsre-
gierung ein Kamingespräch mit den 
Landtagsabgeordneten Maria 
Scharfenberg (B90 / Grüne), Mari-
anne Schieder (SPD) und Philipp 
Graf von und zu Lerchenfeld 
(CSU). Zahlreiche Vertreter aus 
den Verbänden nutzen die Gele-
genheit zur direkten Aussprache 
mit den Politikern.  
Quintessenz des Gesprächs war, 
dass für die Jugendverbände diese 
Kürzungspläne unverständlich sind 
und alle fordern die Rücknahme 
dieser Pläne als einzig gangbaren 
Weg, da bereits in den Vorjahren 
an der Jugendarbeit gespart wor-
den sei und nun die Jugendverbän-
de finanziell mit dem Rücken zur 
Wand stehen. Direkte Auswirkun-
gen der Jugendarbeit seien sehr 
schwer auszumachen, da diese 
nicht direkt in Cent und Euro aus-
zudrücken sind. Dass Jugendarbeit 
zur Prävention beiträgt, ist un-
bestritten. Einstimmigkeit herrscht 
über die Wichtigkeit der Jugendar-
beit im Hinblick auf das Lernen 
sozialer Kompetenzen und den 
Vorteilen, die diese Personen in 
ihre Arbeit und somit in die Wirt-
schaft mit einbringen. 
In der Abschlussrunde bedankt sich 
Graf Lerchenfeld für die Einladung 
und greift die Hinweise, die in die-
sem Gespräch an ihn herangetra-
gen worden sind, dankbar auf und 



wird sie in der Fraktion diskutieren. 
Er hofft auf eine vernünftige Lösung 
in Hinblick darauf, dass die Basis-
arbeit nicht sterben darf. Graf Ler-
chenfeld unterstreicht die Wichtig-
keit der Jugendarbeit, kann aber 
nicht versprechen, Mittel zur Verfü-
gung zu stellen. 
Marianne Schieder ruft alle Anwe-
senden auf, weiter an die Öffent-
lichkeit zu gehen und in ihren Be-
mühungen nicht nachzulassen, ihre 
Proteste fortzusetzen. 
Markus Panzer hofft auf Überzeu-
gungsarbeit, denn schließlich sei 
der Bayerische Jugendring von 
Leuten ins Leben gerufen worden, 
die später führende Positionen in-
nerhalb der CSU innehatten. Pan-
zer hegt dahingehend den Ver-
dacht, dass sich die CSU selbst 
zerstört. 
Gesprächsleiter Franz Waldmann 
(Vorstand Stadtjugendring Regens-
burg) bedankt sich bei allen Teil-
nehmern, allen voran den drei 
Landtagsabgeordneten für das Ge-
spräch und hofft, dass all die Argu-
mente positiven Einfluss auf die 
Entscheidungsträger haben. 

Stadtteilarbeit 
Am 08. Januar 2004 wurde im 
Rahmen eines Stadtteiltreffens die 
64-seitige Stadtteilbroschüre Re-
gensburg Nord präsentiert, die in 
Zusammenarbeit mit dem Jugend-
zentrum Fantasy entstanden ist. 
Das Info-Heft, gefördert aus dem 
„Entimon-Programm“ des Famili-
enministeriums, umfasst die Bezir-
ke Konradsiedlung / Wutzlhofen, 

Sallern / Gallingkofen, Reinhausen 
und Weichs. 
In diesem Informationsheft stellen 
sich 50 Einrichtungen vor, die An-
gebote für Kinder, Jugendliche und 
Familien bereithalten. Neben den 
im Stadtteil aktiven Vereinen sind 
alle Schulen, Kindergärten, Kinder-
tagesstätten, Horte, Eltern-Kind-
Gruppen, Pfarrgemeinden, das 
Bürgerbüro, Jugendzentrum, Kin-
der- und Jugendfarm, sonder- und 
sozialpädagogische Einrichtungen 
und Fachdienste … aufgeführt. In 
Zusammenarbeit mit dem Garte-
namt entstand der Übersichtsplan 
in der Mitte des Heftes, der einen 
Überblick über alle Spiel- und 
Sportplätze im Stadtteil gibt. 
Die Stadtteilbroschüre soll ein An-
stoß und „Kommunikationsmittel“ 
sein für die Entwicklung und Akti-
vierung eines tragfähigen und funk-
tionierenden Stadtteilnetzwerkes, 
für mehr Lebensqualität im Norden. 
Neben der Vorstellung der Bro-
schüre ging es bei dem Stadtteil-
treffen um geplante Projekte / Ver-
anstaltungen, stadtteilspezifische 
Verbesserungsmöglichkeiten, Ko-
operationswünsche und Zukunftsvi-
sionen und deren Realisierungs-
möglichkeiten. Die Stadtteiltreffen, 
die zweimal im Jahr stattfinden 
sollen, werden in Zukunft vom JUZ-
Fantasy organisiert werden. 
 
 
 
 



Radioprojekt 
„Jung sein in Regensburg“ war das 
Motto des Radiowettbewerbs, den 
wir auf der Klausur 2003 für das 
folgende Jahr geplant hatten. „Jun-
ges Radio Regensburg“ nennt sich 
das daraus entstandene Projekt, 
das sich in kurzer Zeit zu unserem 
Jahreshauptthema entwickelte und 
nun auch über 2004 hinaus Be-
stand haben wird. In Kooperation 
mit dem Bezirksjugendring Ober-
pfalz und unter intensiver Mitarbeit 
von Ehrenamtlichen und Honorar-
kräften bauten wir ein Angebot auf, 
das sich auf drei Bereiche erstreckt: 
Zum einen widmeten wir uns dem 
Thema Jugendbildung durch das 
Angebot von Seminaren und Bera-
tung für junge RadiomacherInnen, 
Multiplikatoren und alle anderen 
Interessierten. 

Ein zweiter großer und wichtiger 
Schwerpunkt besteht in dem Inter-
netauftritt www.JungesRadio.de. 
Hier bieten wir den radiobegeister-
ten jungen Menschen eine Platt-
form zum Austausch, Möglichkeit 
zur Präsentation eigener Beiträge 
und vieles mehr. Hier entsteht der-
zeit auch unser Internetradiosen-
der, mit dem wir die Radioarbeit 
2005 fortsetzen werden. 

Ein drittes und im vergangenen 
Jahr besonders intensiv verfolgtes 
Thema ist der Bereich der Veran-
staltungen. So gelang es uns nicht 
zuletzt dank der Hilfe von Sponso-
ren, MitarbeiterInnen und Koopera-
tionspartnern, das Erste Regens-
burger Radiofestival zu veranstal-
ten. Hierbei wurden im Rahmen 
einer festlichen Veranstaltung am 
04. Dezember 2004 im Künstler-
haus Andreas-Stadel 25 Radiobei-
träge junger Menschen vorgeführt. 
Aus den insgesamt fast 40 Einsen-
dungen wählte zudem eine Fachju-
ry die Gewinner für den Wettbe-
werb  in drei Kategorien aus, die an 
diesem Abend mit Sach- und Geld-
preisen geehrt wurden. 

Der von BezJR und stjr ausgelobte 
Jugendradiopreis ging an „Kultur-
rausch“, einen Beitrag über Trink-
gewohnheiten in verschiedenen 
Kulturen von Mine Cimen, Svetlana 
Poustkhailova, Lida Ahadi und Ye 
Shuai, vier Schülerinnen der Cler-
mont-Ferrand-Hauptschule. 



Den von der Bayerischen Landes-
zentrale für Neue Medien gestifte-
ten Kinderpreis „Ultrakurzwelle“ 
gewannen „Die Ohrwürmer“. Laura 
Schäffer, Nadja Müller und Christi-
na Hess, die drei 10-jährigen Mäd-
chen überzeugten die Jury mit ih-
rem Hörspiel „Drei-Tages-Ritt mit 
Hindernissen“. 
Der Sonderpreis zum Thema „Jung 
sein in Regensburg“, für den Herr 
Bürgermeister Weber das Preisgeld 
stiftete, ging schließlich - ebenso 
wie der Publikumspreis - an die 
Künstlergruppe Comando Flexo 
und ihre Stadtdedektive für ein au-
ßergewöhnliches Hörspielprojekt, 
bei dem Kinder und Jugendliche an 
Originalschauplätzen in Regens-
burg einen spannenden Kriminalfall 
lösten. 

Aber auch alle anderen Beiträge 
konnten sich hören lassen und 
wurden von zeitweise über 100 
BesucherInnen im gemütlich gestal-
teten Andreas-Stadel mit viel 
Spannung und Begeisterung mit-
verfolgt. 
Wir möchten nochmals allen Betei-
ligten, Geldgebern und Mitarbeite-
rInnen danken, denn ohne ihre 
große Unterstützung hätte das Fes-
tival, für das übrigens im Haus-
haltsplan kein Geld vorgesehen 
war, und das deshalb komplett 
durch Zuschüsse und Sponsoring 
finanziert werden musste, in dieser 
Form keinesfalls stattfinden kön-
nen. Eine Wiederholung der Veran-
staltung planen wir im Jahr 2006. 
Bis dahin sind alle Interessierten 
aufgerufen, sich an unserem Inter-
netradioprojekt zu beteiligen! 



Verleihwesen 
Im Rahmen unseres Radioprojek-
tes konnten wir dank Zuschüssen 
von BJR und Kulturstiftung der Re-
wag sowie Sponsoren einige Gerä-
te für unser Verleihwesen anschaf-
fen. Diese umfassen einen Audio-
schnittplatz bestehend aus einem 
Laptop mit professioneller Recor-
dingsoftware, einer externen Vier-
kanal-Audiounit sowie Monitorlaut-
sprechern. Des weiteren steht mitt-
lerweile auch ein tragbarer Mini-
Disc-Rekorder zur Verfügung. Alle 
diese Geräte wurden 2004 für die 
Radioarbeit intensiv genutzt und 
können zukünftig wie unsere ande-
ren Geräte von Jugendlichen, Ver-
bänden und allen Interessierten 
gegen geringe Gebühr ausgeliehen 
werden. 
Auch unser bereits bestehendes 
Verleihangebot wurde wieder gerne 
in Anspruch genommen. So war die 
digitale Fotokamera an 130 Tagen 
verliehen, davon an über 100 Ta-
gen an Jugendverbände und in der 
restlichen Zeit bis auf wenige Aus-
nahmen an andere Einrichtungen 
der Jugendarbeit. 
Unser Beamer war ebenfalls fast 
130 Tage im Einsatz. Jugendver-
bände nutzten ihn dabei insgesamt 
knapp die Hälfte dieser Zeit, dar-
über hinaus wurde das Gerät aber 
auch von anderen Vereinen, Ein-
richtungen und Personen ausgelie-
hen. 
Die Ende 2003 angeschaffte Mu-
sikanlage wurde insgesamt an 60 
Tagen verliehen. Auch hier hatten 
Jugendverbände über die Hälfte 

dieser Verleihtage belegt. Ansons-
ten nutzten andere Einrichtungen 
ebenso wie Einzelpersonen die 
Anlage zu gleichen Teilen. 
Es begeistert uns sehr, dass sich 
unser Verleihangebot so großer 
(und erneut angestiegener) Be-
liebtheit erfreut. Die große Nachfra-
ge bestätigt uns in unserem Vorha-
ben, ein umfangreiches Angebot für 
Jugendliche und Jugendverbände 
aufzubauen und zu pflegen. So 
werden wir auch in Zukunft versu-
chen, das Verleihwesen attraktiv, 
günstig und gut zugänglich zu ges-
talten. 

Verbandsinfoheft 
Bei der Frühjahrsvollversammlung 
des stjr haben die Delegierten in 
Kleingruppen die Inhalte und die 
Gestaltung einer Verbandsinforma-
tionsbroschüre erarbeitet und die 
Umsetzung der Ergebnisse be-
schlossen: Jeder Verband kann auf 
zwei DIN-A-5-Seiten die Inhalte und 
Ziele seiner Arbeit darstellen. Zu-
sätzlich soll auch der stjr selbst 
seine Serviceangebote aufführen 
und in einem kurzen theoretischen 
Teil den Stellenwert von freiwilligem 
Engagement beschreiben. Zudem 
sollen alle Verbände graphisch auf 
einem Übersichtsplan dargestellt 
werden. Weiterhin wurde ge-
wünscht, bei Bedarf jährlich ein 
Einlageblatt mit aktuellen 
Veranstaltungen (z.B. Ferienak-
tionen ….) einfügen zu können.  
Daraufhin hat die Geschäftsstelle 
begonnen, die einzelnen Verbände 
aufzufordern, die Seiten beim Stjr 
einzureichen. Das „Einsammeln“ 



der Beiträge gestaltete sich sehr 
schleppend. Der Stjr hatte den An-
spruch, alle Mitgliedsverbände zu 
präsentieren. Der Abgabeschluss 
wurde zweimal verschoben, weil 
noch zahlreiche Einsendungen 
fehlten. Dank dem Einsatz von 
Herrn Oberbürgermeister Schaidin-
ger bzw. seinem Referenten Herrn 
Walke, wurde dieses Projekt finan-
ziell durch eine Spende der Spar-
kasse Regensburg in Höhe von 
1.800,- € ermöglicht. Das fertige 
Verbandsinfoheft wird zur Früh-
jahrsvollversammlung 2005 verteilt 
werden.  
Zur Titelgestaltung schrieb der 
Stadtjugendring einen Wettbewerb 
aus: Alle Mitglieder von Jugendver-
bänden, nicht älter als 27 Jahre, 
konnten sich beteiligen. Technik 
und Stil waren frei wählbar. Der 
Gewinnerbeitrag wäre die publizier-
te Namens- und Verbandsnennung 
gewesen, aber auch Sachpreise 
wie z.B. Freikarten nach Wahl 
(Fußballspiel im Jahnstadion, Jahn-
inselfest 2005...) und ein kostenlo-
ses Ausleihen eines der Verleihan-
gebote (Digitalkamera, Beamer, 
Musikanlage ...)  
Leider hat sich nur die Steno-
Jugend bei dem Wettbewerb betei-
ligt. Nachdem man bei nur einer 
Einsendung nicht von Wettbewerb 
sprechen kann hat sich der stjr 
selbst um die Titelgestaltung ge-
kümmert. 

Stjr-aktuell 
Leider war es uns auch in diesem 
Jahr mangels personeller und zeit-
licher Ressourcen nicht möglich, 
ein stjr-aktuell – unser Printmedium 
für die verbandliche Jugendarbeit – 
zu veröffentlichen. Dennoch geben 
wir auch in Zukunft die Hoffnung 
nicht auf, die Regensburger Ju-
gendverbände, JugendleiterInnen 
und Einrichtungen der Jugendarbeit 
mit Informationen in Form des stjr-
aktuell zu versorgen. 

Seminare 
Der Stadtjugendring versteht den 
Bereich der Jugendbildung als ei-
nen seiner Arbeitsschwerpunkte. Im 
vergangenen Jahr bemühten wir 
uns, diesen Bereich weiter auszu-
bauen und in Form eines gedruck-
ten Seminarprogramms auch inten-
siver zu bewerben. 
Dass diese Bemühungen von Er-
folg gekrönt waren freut uns sehr. 
So konnten wir 2004 mehr Semina-
re anbieten und auch deutlich hö-
here Teilnehmerzahlen verbuchen 
als in den Vorjahren. Folgende Bil-
dungsveranstaltungen wurden im 
vergangenen Jahr durchgeführt: 
• Finanzierung der verbandlichen 

Jugendarbeit 
• Radioarbeit für Multiplikatoren 
• Belehrung nach dem Infektions-

schutzgesetz 
• Rhetorik 
• Digitale Fotografie und 

Bildbearbeitung 



Die geplante Gruppenleiter-
Grundausbildung mussten wir lei-
der wegen zu geringer Anmeldun-
gen verschieben. Auch das Mode-
rationseminar und die Fortbildung 
zur Mitarbeitergewinnung konnten 
aufgrund finanzieller und organisa-
torischer Schwierigkeiten nicht 
stattfinden. Insgesamt lässt sich 
jedoch feststellen, dass unser neu 
gestaltetes Seminarangebot auf 
großes Interesse gestoßen ist, und 
auf jeden Fall auch weiterhin einer 
unserer Schwerpunkte sein wird. 

Jahninselfest 
Anfang Juli 2003 begannen die 
Vorbereitungen zum 17. Jahninsel-
fest. Die Mühen des Arbeitskreises 
Jahninselfest haben sich gelohnt: 
Trotz nicht ganz sommerlicher 
Temperaturen lockte ein umfang-

reiches Rahmen- und ein heraus-
ragendes Musikprogramm am 18. 
und 19. Juni 2004 jeweils gut ein-
tausend junge Leute auf die schöne 
Insel unter der Steinernen Brücke. 
Das einmalige Bühnenprogramm 
erregte bereits im Vorfeld überregi-
onale Aufmerksamkeit: So begeis-
terten die kanadische Rock-
Institution „NoMeansNo“, die Mod-
Punk-Band „The Movement“ aus 
Dänemark, die aus Großbritanien 
angereisten „Dr. Bison“ sowie „A-
gainst Me!“ aus den USA der Reihe 
nach die Fans. Die regionalen 
Bands „Là Par Force“, „Ocen Size“, 
„Dr. Woggle and the Radio“, „A. K. 
A.“ und „Edelstoff“ rundeten das 
Musikprogramm mit Indierock, Ska, 
Reggae und HipHop ab. 

 



Neben vereinzelten Infoständen lud 
das Zirkusmobil zu Jonglage und 
Spiel ein. Während die kleinen Be-
sucher in der betreuten Kinderarea 
mit Rollenrutsche und Kinder-
schminken bestens versorgt waren, 
lockte die größeren die Drahtseilan-
lage und das Aerotrim. Breakdan-
ce-Einlagen, Graffiti-Aktionen, 
Workshops, Feuershows und 
Stummfilme rundeten das Pro-
gramm ab. Und ab 23 Uhr wurden 
die Besucher mit Aftershowpartys 
in die Stadt gelockt.Für den Erfolg 
dieser gelungenen Veranstaltung 
war die Zusammenarbeit zahlrei-
cher Institutionen und Verbände 
(Scants of Grace e. V., RSV, Mal-
teserjugend, THW-Jugend, writing 
e. V. sowie Falken) ebenso wichtig 
wie der unermüdliche Einsatz der 

Organisatoren. Besonders erwäh-
nenswert am Jahninselfest ist je-
doch das andauernde Engagement 
der weit über einhundert Helfer, 
welche die Durchführung des Fes-
tes ermöglicht haben. 
Als kleines Dankeschön waren alle 
Helfer am 15. Oktober zur Helfer-
party mit „Roman S.“ und „Zwei 
Tage: ohne Schnupftabak“ im Ju-
gendzentrum Weingasse eingela-
den, wo neben unzähligen Fotos 
auch der Jahninselfest-2004-Film 
gezeigt wurde. – Vielen herzlichen 
Dank an alle Beteiligten! 



Materialbörse 
Die Planung für die Materialbörse 
ist relativ weit fortgeschritten und 
der technische Realisierung via 
Internet steht nahezu nichts im 
Wege. 
Einzig die Daten als Grundlage 
dieser Börse müssen noch akqui-
riert werden. Hierzu erging ein Auf-
ruf an alle Verbände, die anderen 
Organisationen ihr Material leihwei-
se zur Verfügung stellen wollen, 
dies zu melden und Verantwortliche 
hierzu zu nennen. 

Rabattsystem 
Unter dem Rabattsystem verstehen 
wir eine Zusammenstellung von 
Angeboten Regensburger Firmen 
und Einrichtungen, bei denen Ju-
gendleiterInnen für die ehrenamtli-
che Jugendarbeit Vergünstigungen 
und Rabatte geltend machen kön-
nen. 
Das Rabattsystem gibt es in der 
aktuellen Form bereits seit vielen 
Jahren. Daher haben wir 2004 da-
mit begonnen, das Angebot zu ü-
berarbeiten und auszuweiten. Wir 
sind mit diesem umfangreichen 
Vorhaben noch lange nicht fertig, 
hoffen aber, in naher Zukunft ein 
neues Rabattsystem präsentieren 
zu können. 
 



Rechnungsprüfungsbericht 2004 
Am 17. Februar 2005 wurde gemäß der Satzung des Bayerischen Jugend-
rings von den Rechnungsprüfern Herrn Ludwig Belmer und Herrn Thomas 
Baumann die Prüfung der Bücher des Stadtjugendrings Regensburg, 
Weingasse 1, durchgeführt. 
Die Prüfung erstreckte sich auf das Geschäftsjahr 2004. 
Geprüft wurden folgende Haushaltsstellen: 
 

Hhst. 1.101 Betriebseinnahmen 
Hhst. 1.511 Geschäftsbedarf  
Hhst. 1.53  Geräte, Wartung, Kauf  
Hhst. 2.11  Teilnehmerbeiträge 
Hhst. 2.61  Veranstaltungskosten 

 
Die Rechnungsprüfer haben sich von der ordnungsgemäßen Kassenfüh-
rung und der Vollständigkeit der Gesamtrechnung überzeugt. Die vorste-
henden Haushaltsstellen wurden beispielhaft auf lückenlose Buchungs- 
und Belegführung hin geprüft. 
Die Buchungen erfolgten zeitnah und mit begründeten Belegen versehen. 
Die Bankauszüge stimmen mit den Kontenabschluss überein. 
Die Jahresrechnung 2004 des Stadtjugendrings Regensburg schließt in 
den Einnahmen mit 125.589,09 €  und den Ausgaben mit 125.589,09 € ab.  
 
Durch Losverfahren wurde ein Jugendverband ausgewählt, dessen Zu-
schussantrag und Grundförderung aus 2004 gemäß den Richtlinien der 
Finanzordnung für Bezirks-, Kreis- und Jugendringe des BJR durch die 
Rechnungsprüfer des StJR geprüft wird. 
 
Der Vollversammlung des Stadtjugendrings wird empfohlen, der Jahres-
rechnung 2004 zuzustimmen. 
 
Regensburg, 17.02.2005 
 
Ludwig Belmer      Thomas Baumann 

 



Verbandsprüfung 
Im Rahmen der Rechnungsprüfung wird bis zum 30.03.05 auch ein Ver-
band nach Ankündigung durch die Revisoren geprüft. 

Jahresrechnung 

Anlage zur Jahresrechnung 2004: 
 125.589,09 €  Einnahmen 
- 125.589,09 €  Ausgaben 
   

                -   € Haushaltsergebnis 2004 
   
+ 1.028,32 €  Verwahrung: Betriebsmittelrücklage 
+ 700,00 €  Verwahrung: Spende Mörtl 
+ 258,43 €  Verwahrung: Künstlersozialabgabe JIF 2004 
+ 774,43 €  Verwahrung: inneres Darlehen 
+ 1.800,00 €  Verwahrung: Zuschuss f. Verbandsbroschüre 
+ 172,59 €  Verwahrung: nicht verbr. Zuschuss (Freizeiten) 
+ 990,64 €  Verwahrung: nicht verbr. Zuschuss (Aufw. Juleica) 
+ 100,00 €  Verwahrung: Preisgeld Radioprojekt 2004 
+ 36,36 €  Verwahrung: Weihnachtsessen 2004 
+ 250,00 €  Verwahrung: Kaution GEMA 
- 60,80 €  Verwahrung: RSV (Telefonrechnung) 
- 5,28 €  Verwahrung: RSV (Kopien-Rchg.) 
- 25,40 €  Verwahrung: RSV (Getränke-Rchg.) 
+ 118,00 €  Verwahrung: Serverausstattung 
+ 285,32 €  Verwahrung: Radioprojekt 2004 Gewinn 
- 574,43 €  Verwahrung: Festgeld 
+ 371,71 €  Verwahrung: Rhetorikseminar 04. / 05.12.2004 
   

 6.219,89 €  Kassenabschluss 2004 
   
 6.104,43 €  Sparkasse 31.12.2004 
 115,46 €  Barkasse 31.12.2004 
   

 6.219,89 € Bestand 31.12.2004 
  




